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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Fellermaier, Hirsch, 
Marx (München), Seidel und Genossen 


betr. süddeutscher Getreideskandal 


I. Der Bundesminister der Finanzen hat am 29. Dezember 1967 
in einer Antwort auf eine Kleine Anfrage der Abgeord- 
neten Feilermeier, Hirsch, Marx (München), Seidel und Ge- 
nossen - Drucksache V/2440 •“ wörtlich erklärt; 

Die Ermittlungen im süddeutschen Getreidefall sind mit den 
von der Zollfahndungsstelle München im Aufträge der Staats- 
anwaltschaft nunmehr durchgeführten Schlußvernehmungen 
abgeschlossen. Sie waren infolge des Umfangs der vielfach 
undurchsichtigen Geschäfte und ihrer Auslandsbezogenheit 
(Schweiz) schwierig und langwierig. Es ist mit Anklage- 
erhebung zu rechnen. 

Der Oberstaatsanwalt bei dem Landgericht Augsburg teilte 
demgegenüber am 5. Juli 1968, mehr als ein halbes Jahr 
später, dem Abgeordneten Fellermeier schriftlich mit, daß 
sich der Ermittlungsvorgang noch bei der Zollfahndungs- 
stelle München befinde. Nach Akteneingang werde die 
Staatsanwaltschaft prüfen, ob die Ermittlungen als abge- 
schlossen anzusehen seien. 

IL Daher fragen wir die Bundesregierung: 

1. a) Wie erklärt sich die Tatsache, daß der Bundesminister 
der Finanzen am 29. Dezember 1967 mitteilte, die Ermitt- 
lungen seien abgeschlossen, während die Staatsanwalt- 
schaft am 5. Juli 1968 erklärte, es sei erst noch zu prüfen, 
ob die Ermittlungen als abgeschlossen anzusehen seien? 

b) Ist dem Bundesministerium der Finanzen bekannt, daß 
nach § 169 a StPO der Abschluß der Ermittlungen in 
den Akten vermerkt werden muß und daß erst danach 
die Ermittlungen als abgeschlossen angesehen werden 
können? 

c) Aus welchem Grund sprach der Bundesminister der 
Finanzen in der Antwort vom 29. Dezember 1967 vom 
Abschluß der Ermittlungen, obwohl das Ermittlungs- 
verfahren noch längst nicht in dem Stadium war, in 
dem der Abschluß vermerk nach § 169 a StPO ergehen 
konnte ? 
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d) Kann die Bundesregierung angeben, wann voraussicht- 
lich mit dem Abschluß der Ermittlungen im Sinne des 
§ 169 a StPO zu rechnen ist? 

2. a) Kann die Bundesregierung die in der Presse zitierte 

(z. B. Süddeutsche Zeitung vom 26. Juli 1968) Auskunft 
der Münchener Zollfandung bestätigen, wonach der 
Schaden, der dem Bund durch den unberechtigten Be- 
zug von Rückerstattungsbeträgen an Getreidehändler 
entstanden sei, „sehr wesentlich höher" als die ur- 
sprünglich geschätzten 6 Millionen Mark zu beziffern 
sei und „irgendwo" zwischen dieser Summe und den 
„zunächst für übertrieben angesehenen" 600 Millionen 
Mark liege? 

b) Wie hoch ist die Schadenshöhe nach den bisherigen Er- 
mittlungen? 

3. Sind nach dem Zeitpunkt, der der Antwort des Bundes- 
finanzministers vom 29. Dezember 1967 - Drucksache 
V/2440 zugrunde lag, weitere Fälle bekanntgeworden, 
in denen der Verdacht besteht, daß Personen oder Firmen 
in strafrechtlich relevanter Weise auf dem Gebiet der 
EWG-LandwirtschaftS'Marktordnung zu Unrecht Erstat- 
tungen bezogen oder Abgaben hinterzogen haben? 

4. Lassen die gemachten Erfahrungen nach der Auffassung 
der Bundesregierung es zweckmäßig erscheinen, eine zen- 
trale Beobaditungsstelle in Brüssel zu errichten? 

5. a) Welches Ergebnis hatte die vom Bundesminister der 

Finanzen in seiner Antwort vom 29. Dezember 1967 an- 
gekündigte Prüfung des am 7. September 1967 in Rom 
Unterzeichneten EWG-Übereinkommens über die gegen- 
seitige Unterstützung der Zollverwaltungen, das eine 
unmittelbare Zusammenarbeit der Zollverwaltungen 
vorsieht? 

b) Ist das Übereinkommen inzwischen vom Bundeskabi- 
nett verabschiedet worden? 

c) Wenn nein: Wann ist mit der Verabschiedung zu rech- 
nen? 


Bonn, den 15. August 1968 
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